Satzung
uber Gebuhren fir den Einsatz
der freiwilligen Feuerwehr der Stadt Oberursel (Taunus)

Aufgrund der 88 5, 51 und 93 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 07. Marz 2005 (GVBI. | S.142), zuletzt geandert durch Gesetz vom
18. Juli 2014 (GVBI. S.178), in Verbindung mit den 88 17 Abs. 3, 61 des Hessischen Brand-
und Katastrophenschutzgesetzes (HBKG) in der Fassung vom 14. Januar 2014 (GVBI. S.26)
sowie der 88 2, 9, 10 des Hessischen Gesetzes tiber Kommunale Abgaben (KAG) in der
Fassung vom 24. Marz 2013 (GVBI. S.134) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Oberursel (Taunus) in ihrer Sitzung am 18.12.2014 folgende

Feuerwehrgebihrensatzung

beschlossen:

81
Gebiuhrentatbestand

Die der Feuerwehr der Stadt Oberursel (Taunus) bei Erflllung ihrer Aufgaben entstandenen
Gebiihren und Auslagen sind nach Mal3gabe dieser Geblhrensatzung in Verbindung mit
dem jeweils gultigen Geblhrenverzeichnis zu erstatten, soweit der Einsatz nicht gemaf § 61
Abs. 1 Satz 1 und Abs. 6 HBKG kostenfrei ist. Die Pflicht zur Erstattung von Gebihren und
Auslagen besteht auch dann, wenn die angeforderten Mannschaften, Fahrzeuge und Geréate
wegen zwischenzeitlicher Beseitigung der Gefahr oder des Schadens oder aus sonstigen
Griinden nicht mehr bendtigt werden.

§2
Gebuhrenschuldner, Gebihrenglaubiger

(1) Gebuhrenschuldner bei Mainahmen zur Brandbekéampfung sind,

1. die Brandstifterin oder der Brandstifter, die oder der nicht selbst Geschadigte oder
Geschadigter ist,

2. die geschadigte Person, sofern sie den Einsatz der Feuerwehr vorsatzlich oder grob
fahrlassig verursacht hat,

3. die Fahrzeughalterin oder der Fahrzeughalter oder die Fahrzeugfiuhrerin oder der
Fahrzeugfuhrer, wenn der Brand beim Betrieb von Kraft-, Schienen-, Luft- oder
Wasserfahrzeugen entstanden ist; 8 7 Abs. 2 Satz 2 HSOG gilt entsprechend,

4. die Betreiberin oder der Betreiber, wenn der Einsatz der Feuerwehr bei einer Anlage
mit besonderem Gefahrenpotential erforderlich geworden ist,

5. die Betreiberin oder der Betreiber von Gewerbe- oder Industriebetrieben fir
aufgewendete Sonderldschmittel bei Branden in den Gewerbe- und Industrie-
betrieben,

6. die Person, die wider besseres Wissen oder in grob fahrlassiger Unkenntnis der
Tatsachen die Feuerwehr alarmiert,



7. die Eigentimerin oder der Eigentliimer oder die Besitzerin oder der Besitzer
einer Brandmeldeanlage, wenn diese Anlage einen Fehlalarm auslost,

8. die Person, die den Einsatz der Feuerwehr durch nicht angezeigtes, aber nach § 3
Abs. 5 Satz 1 der Verordnung Uber die Beseitigung von pflanzlichen Abfallen
aullerhalb von Abfallbeseitigungsanlagen vom 17. Marz 1975 (GVBI. | S. 48)
anzeigepflichtiges Verbrennen von Abféllen verursacht hat.

(2) Gebuhrenschuldner sind bei allen Ubrigen Leistungen, insbesondere in Fallen der
Allgemeinen Hilfe,

1. die Person, deren Verhalten die Leistung erforderlich gemacht hat; § 6 Abs. 2 und 3
HSOG gilt entsprechend,

2. die Person, die die tatsachliche Gewalt tiber eine Sache oder ein Tier ausibt, deren
oder dessen Zustand die Leistung erforderlich gemacht hat, oder die Eigentiimerin
oder der Eigentiimer einer solchen Sache oder eines solchen Tieres; § 7 Abs. 2 Satz
2 HSOG qilt entsprechend,

3. die Person, auf deren Verlangen oder in deren Interesse die Leistung erbracht wurde,
4. in Fallen des 8§ 61 Abs. 4 HBKG der Rechtstrager der anderen Behorde,

5. die Person, die die Feuerwehr missbrauchlich — ohne hinreichenden Grund
vorsatzlich oder grob fahrlassig — angefordert hat.

(3) Gebuhrenschuldner bei Brandsicherheitsdiensten sind die Ausrichter von
Veranstaltungen, bei denen bei Ausbruch eines Brandes eine gréf3ere Anzahl von
Menschen gefahrdet  ware (z. B. Versammlungen,  Ausstellungen,
Theaterauffihrungen, Zirkusveranstaltungen, Messen, Markte und vergleichbare
Veranstaltungen).

(4) Mehrere Gebuhrenschuldner haften als Gesamtschuldner.
(5) Gebuhrenglaubiger ist der Magistrat der Stadt Oberursel (Taunus).

§3
Grundlagen der Gebuhrenbemessung

(1) Fur Leistungen der Feuerwehr, die nach dieser Satzung erbracht werden, gilt
nachfolgendes Gebuhrenverzeichnis, welches als Anlage Bestandteil dieser Satzung
ist. Die Hohe der Gebihr errechnet sich nach der aufgewendeten Zeit und dem
eingesetzten Material, nach Art und Anzahl des eingesetzten Personals, der
Fahrzeuge und Geréate sowie der zu prifenden Gerate und Einrichtungen.

(2) Bei der Festsetzung der Gebihr werden fur Personen sowie fur Fahrzeuge und
Geréate die Gebuhren je angefangene 15 Minuten berechnet.

(3) Fur die Berechnung der Gebuhr wird die Zeit von Beginn bis zur Beendigung des
Einsatzes zugrunde gelegt. Der Einsatz beginnt im Regelfall mit der Alarmierung der
Feuerwehr durch die Leitstelle, spatestens mit dem Ausricken, und ist mit
Wiederherstellung der Einsatzfahigkeit beendet. Sind die eingesetzten Mannschaften,
Fahrzeuge oder Gerdte zum Zeitpunkt der Alarmierung bereits zu einem anderen
Einsatz ausgeriickt oder kehren diese nach dem jeweiligen Einsatz nicht unmittelbar
zurick (aufeinander folgende Einsatze), so beginnt der jeweilige Einsatz mit



Verlassen des vorherigen Einsatzortes und ist beendet, sobald sie den jeweiligen
Einsatzort verlassen bzw. die Einsatzfahigkeit wiederhergestellt ist.

(4) Die Anzahl und Auswahl des einzusetzenden und des davon bei der
Gebuhrenberechnung zu bertcksichtigenden Personals sowie der Fahrzeuge und
Geréte liegt im pflichtgem&Ren Ermessen der Feuerwehr.

§4
Auslagen

(1) Auslagen werden in der tatsdchlich erstandenen Ho6he zuziglich eines
Verwaltungskostenaufschlages in Hoéhe von 10 Prozent geltend gemacht. Dies gilt
insbesondere fir Lieferungen und Leistungen von Dritten, Fremdpersonal und -gerat,
Olbindemittel, Saurebindemittel, Schaummittel und die Entsorgung.

(2) Dauert ein Einsatz ohne Unterbrechung mehr als vier Stunden, so sind die Auslagen
fur die Verpflegung der eingesetzten Feuerwehrangehdrigen zu erstatten.

§5
Entstehung der Gebihrenschuld

(1) Die Verpflichtung zur Erstattung von Geblhren entsteht im Regelfall mit der
Alarmierung der Feuerwehr durch die Leitstelle, spatestens mit dem Ausrtcken.

(2) Die Verpflichtung zur Erstattung von Auslagen entsteht mit der Aufwendung des zu
erstattenden Betrages.

8§86
Falligkeit der Gebuhrenschuld

Die zu zahlenden Geblhren und Auslagen werden durch Gebuhrenbescheid
festgesetzt. Die Geblhrenschuld wird ein Monat nach der Bekanntgabe des
Gebuhrenbescheides féllig, sofern in diesem keine andere Féalligkeit angegeben ist.

§7
Hartefalle

(1) Wenn dies mit Riuicksicht auf die wirtschaftlichen Verhaltnisse des
Gebuhrenschuldners oder sonst aus Billigkeitsgriinden geboten erscheint, kann die
Gebuhrenschuld gestundet, niedergeschlagen oder erlassen werden, oder es kann
von der Geltendmachung der Gebiihren ganz oder teilweise abgesehen werden. Die
Stundung soll in der Regel nur auf Antrag gewahrt werden.

(2) Bei Veranstaltungen ortsansassiger, forderungswuirdiger Vereine kann der Magistrat
von der Erhebung einer Gebuhr fir den Brandsicherheitsdienst absehen.

§8
Sicherheitsleistungen

Die Hilfeleistung der Feuerwehr im Rahmen des § 6 Abs. 3 HBKG, eine Uberlassung
von Geraten oder die Gestellung von Brandsicherheitsdiensten kann von einer
vorherigen angemessenen Sicherheitsleistung des Gebiihrenschuldners bis zur Héhe
der voraussichtlich entstehenden Gebihren und Auslagen abhangig gemacht
werden.



§9
Haftungsausschluss

Die Stadt Oberursel (Taunus) tbernimmt keine Haftung fir fahrlassig verursachte
Schaden, die durch den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren entstehen, soweit
diese nicht hoheitlich tatig wird.

810
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die

bisherige Satzung der Stadt Oberursel (Taunus) Uber die Gebihren fir den Einsatz
der Freiwilligen Feuerwehren vom 01.03.2003 aul3er Kraft.

Oberursel (Taunus), den 19.12.2014

Der Magistrat

Hans-Georg Brum

Bilrgermeister

Offentlich bekannt gemacht durch Hinweisbekanntmachung in der Taunus Zeitung am
20.12.2014



Gebuhrenverzeichnis
zur Feuerwehrgebiihrensatzung

Nr. | Beschreibung Gebiihr je 15 Minuten
1 Personalgebiihren
1.1 | Brand- und allgemeine 6,00 €
Hilfeleistungseinsatze je Einsatzkraft
1.2 | Brandsicherheitsdienst je Einsatzkraft 6,00 €
2. | Fahrzeuggebihren
2.1 | Einsatzleit- und
Mannschaftstransportfahrzeuge
Einsatzleitwagen (ELW 1) 12,50 €
Kommandowagen (KdoW) 10,00 €
Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) 10,00 €
Personenkraftwagen 10,00 €
2.2 | Tanklésch- und Sonderléschfahrzeuge
TLF 16/25 34,00 €
GTLF 45,00 €
2.3 | Hubrettungsfahrzeuge
DLK 23-12 62,50 €
2.4 | Léschgruppenfahrzeuge
LF 16/12 oder LF 20/16 40,00 €
HLF 20/16 45,00 €
2.5 | Rist- und Gerétewagen
VRW 30,00 €
RW 2 40,00 €
GW-G 2 30,00 €
GW-N 20,00 €
Mehrzweckfahrzeug 10,00 €
Flutlichtmastfahrzeug, FLMF 10,00 €
Teleskoplader / Gabelstapler 10,00 €
2.6 | Wechselladerfahrzeug und Abrollbehélter
Wechselladerfahrzeug (WLF ohne Auflage) 30,00 €
Abrollbehélter Strom 14,00 €
Abrollbehéalter Sonderldschmittel 14,00 €
Abrollbehéalter Dekon 14,50 €
Abrollbehalter Mulde 10,00 €
Abrollbehalter Pritsche 10,00 €
Abrollbehélter Olbindemittel 10,00 €
Abrollbehélter Sandsacklogistik 14,00 €
Abrollbehalter Hochwasserschutz 14,00 €
Abrollbehalter Schlauch (SW 2000) 14,00 €
Abrollbehalter Betretung 14,00 €
2.7 | Sonstige Fahrzeuge
Geratewagen Messtechnik 30,00 €
Geratewagen Dekontamination Personen 30,00 €
3. | Anhéanger
Olsanimat 10,00 €
4. | Einsatzbedingtes Prufen und Reinigen
4.1 | Reinigen und Prifen der personlichen Die Reinigung und Prifung im Einsatz

Ausrustung

gebrauchter personlicher
Ausstattungsgegenstande werden
nach dem Reinigungs- und




Prufaufwand berechnet. Erforderliche
Ersatzbeschaffungen werden dem
Gebuhren- und Auslagenschuldner in
Rechnung gestellt.

Reinigung und Desinfizieren einschliellich Reinigung und Desinfektion im Einsatz
Priufen von Vollschutzanziigen gebrauchter Vollschutzanziige werden
nach Reinigungs- und Prifauftrag
berechnet. Erforderliche
Ersatzbeschaffungen werden dem
Gebuhren- und Auslagenschuldner in
Rechnung gestellt.

Prifung von Atemschutzgeraten,
Lungenautomaten, Atemschutzmasken,
sowie Atemluftflaschen

5.1

Beschaffung von Ersatzteilen fir die
Reparatur von Atemschutzgeraten,
Atemschutzmasken, Lungenautomaten
sowie Flaschenventilen

Erforderliche Ersatzbeschaffungen

werden dem Gebihren- und

Auslagenschuldner in Rechnung

gestellt.

5.2

Atemschutzgerat (Grundgerat und
Lungenautomat)

Prifung mit Dokumentation, Reinigung und
Desinfektion (ohne Material)

Pauschal 25,00 €

5.3

Atemschutz-Grundgeréat
Prifung mit Dokumentation, Reinigung und
Desinfektion (ohne Material)

Pauschal 15,00 €

5.4

Lungenautomat
Prifung mit Dokumentation, Reinigung und
Desinfektion (ohne Material)

Pauschal 10,00 €

5.5

Atemschutzgerat 6-Jahresprufung
(Grundgerat ohne Lungenautomaten)
Prifung mit Dokumentation, Reinigung und
Desinfektion (ohne Material)

Pauschal 40,00 €

5.6

Lungenautomat 6-Jahresprifung
Prifung mit Dokumentation, Reinigung und
Desinfektion (ohne Material)

Pauschal 35,00 €

5.7

Atemschutzmaske
Prifung mit Dokumentation, Reinigung und
Desinfektion (ohne Material)

Pauschal 15,00 €

5.8

Atemluftflasche
Fullung bis 6 Liter Volumen 200/300 bar je
Flasche

Pauschal 10,00 €

Prifen, Prifung Waschen, Trocknen von
Schlauchen

6.1

Je Schlauch

Pauschal 15,00 €

6.2

Schlauchreparatur

Nach zeitlichen Aufwand des

eingesetzten Personals. Erforderliche
Ersatzbeschaffungen werden dem
Gebuhren- und Auslagenschuldner in
Rechnung gestellt.

7. | Prifung von persoénlicher

Schutzausristung
7.1 | Feuerwehr-Sicherheitsgurt Pauschal 15,00 €
7.2 | Feuerwehr-Halteleine Pauschal 15,00 €
7.3 | Haltegurt mit Falldampfer Pauschal 15,00 €
7.4 | Geratesatz Absturzsicherung ,Feuerwehr* Pauschal 70,00 €




8. | Kosten fur den Einsatz von
Fremdpersonal und —gerat, Olbinde-,
Saurebinde-und Schaummitteln,
Entsorgung und Auslagen
8.1 | Verbrauch von Olbinde-, Saurebinde- und Der Verbrauch von Olbinde-,
Schaummitteln Saurebinde- und Schaummitteln wird
dem Gebuhren- und
Auslagenschuldner in Rechnung
gestellt
8.2 | Einsatz von Personal und Geraten oder Fur die entstehenden Aufwendungen
sonstigen Aufwendungen von Dritten werden die der Stadt Oberursel
(Taunus) in Rechnung gestellten
Betrage nach MalRRgabe des § 4 Abs. 1
der Satzung zugrunde gelegt.
9. | Gebuhren fir besondere Leistungen
9.1 | Fehlalarm Brandmeldeanlage Pauschal 600,00 €
9.2 | Offnen einer Aufzugs-, Haus- oder Pauschal 150,00 €
Wohnungstdr.
10. | Missbrauchliche Alarmierung
10.1 | Missbrauchliche Alarmierung der Feuerwehr | Gebulhren fir missbrauchliche
Alarmierung der Feuerwehr werden
nach ausgertckten Fahrzeugen, Zeit-,
Material und Personalaufwand geman
Gebuhrenverzeichnis berechnet.
11. | Uberlassung von feuerwehrtechnischen
Geratschaften
11.1 | Pumpen
Tragkraftspritze 10,00 € pro Stunde
Schmutzwasserpumpen 12,50 € pro Stunde
Tauchpumpen 10,00 € pro Stunde
11.2 | Wasserfuhrende Armarturen
Standrohr 10,00 € pro Tag
Verteiler 10,00 € pro Tag
Hohlstrahlrohr 10,00 € pro Tag
Strahlrohr CM oder BM 5,00 € pro Tag
11.3 | Schlauche
Druckschlauche 10,00 € pro Tag
Die Kosten erhéhen sich um die
jeweilige Gebhr fur das Prifen,
Waschen und Trocknen pro Schlauch.
11.4 | Stromerzeuger / Notstromaggregat fur die erste fur jede weitere
Std. Std.
Stromerzeuger bis 13 kVA 30,00 € 15,00 €
Notstromaggregat 60 oder 80 kVA 50,00 € 25,00 €
Notstrom-Grof3aggregat 100,00 € 50,00 €
(Abrollbehalter-Strom)
Die Kosten erhdhen sich um die
jeweiligen Verbrauchsmittel.
(Diesel u .a.)
11.5 | Sonstige

Beleuchtungssatz mit 3 Scheinwerfern

10,00 € pro Tag

Atemschutzgerat

15,00 € pro Tag
Die Kosten erhdhen sich um die
jeweilige Gebihr fur die Prifung
gemal Punkt 5.




Motorkettensage / Trennschleifer u. a. 20,00 € pro Tag

12. | Gebihren in sonstigen Fallen

12.1 | Fur besondere, nicht in der Gebuhren werden nach ausgeriickten
Gebuhrensatzung aufgefuhrte Leistungen Fahrzeugen, Zeit-, Material und
Personalaufwand gemaf
Gebuhrenverzeichnis berechnet.




	Feuerwehrgebührensatzung

	Gebührenverzeichnis zur Feuerwehrgebührensatzung


